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Unterhalts- und Sanierungsmaß-
nahmen abgegolten sind. 
 

Für die notwendige Kanalsanierung 
im Bereich Dorfstraße/Kehrhamer 
Straße wurde die Firma Kuchler 
GmbH aus Teisnach mit einem Auf-
tragsvolumen von 55.125,32 Euro 
brutto beauftragt. 
Außerdem vergab der Gemeinderat 
die Ingenieurleistungen zur energe-
tischen Sanierung der Überhebe-
pumpen der Trinkwasserversor-

gung am Standort Glatzberg an das 
Büro Behringer & Partner aus Mühl-
dorf am Inn. Die Auftragssumme 
beträgt 28.167,41 Euro brutto. 
 

Am Ende der öffentlichen Sitzung 
bekundete Bürgermeister Greil-
meier das große Interesse der Bür-
gerinnen und Bürger bei der ver-
gangenen Bürgerversammlung. Ins-
gesamt waren circa 120 Bürgerin-
nen und Bürger anwesend und hör-
ten dem Bericht aufmerksam zu. Es 

sind keine offenen Fragen vorhan-
den, die der Gemeinderat behan-
deln muss. 
 

Aus dem Gremium kam noch die 
Frage, ob der Streifen neben dem 
Neubau der Kindertageseinrichtung 
befestigt wird. Bürgermeister Greil-
meier gibt an, dass der Streifen auf-
gekiest, aber nicht weiter befestigt 
wird. 

 
 
Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal 
 

Die Gemeinde Rattenkirchen hatte 
traditionell zum Gedenken am 
Volkstrauertag aufgerufen und es 
versammelten sich zahlreiche Bür-
ger und Vertreter der Gemeinde am 
Kriegerdenkmal, um den verstorbe-
nen Kriegsteilnehmern zu geden-
ken.  
Bürgermeister Greilmeier und Ka-
puzinerpater Bruder Georg Grei-
mel, Präses der Marianischen Män-
nerkongregation, hielten bewe-
gende Ansprachen, in denen sie die 
schweren Zeiten des Krieges und 
das Leid, das viele Familien dadurch 
erlitten haben, in den Mittelpunkt 
rückten. In einer feierlichen Zere-
monie wurden Kränze niedergelegt, 
die als Symbol für die Erinnerung an 

die gefallenen Soldaten dienten. 
Pater Georg und Bürgermeister Rai-
ner Greilmeier erinnerten eindring-
lich daran, dass wir niemals die Leh-
ren aus der Geschichte vergessen 
dürfen. Die Feierlichkeiten fanden 

ihren würdigen Abschluss mit dem 
Kameradenlied.  
Ein Moment des Zusammenhalts 
und des stillen Gedenkens, der alle 
Anwesenden verband und die Bot-
schaft des Friedens festigen sollte. 

  
 

Seniorennachmittag der Gemeinde  
 

Am 1. Advent lud die Gemeinde die 
Rattenkirchner Seniorinnen und Se-
nioren zum geselligen Nachmittag 
ins Bürgerhaus ein.  
Der Gesangverein Rattenkirchen 
durfte hierbei zum dritten Mal die 
Verpflegung, Bewirtung und Unter-
haltung der anwesenden Gäste 
übernehmen. 
Bereits im Vorfeld wurde daher flei-
ßig gebacken, Lieder einstudiert 
und die Lebkuchen verpackt. 
Schließlich sollte die Veranstaltung 

auch in dieses Mal 
wieder so ein Er-
folg werden, wie 
in den vergange-
nen Jahren. Und 
das wurde sie! 
Bürgermeister 
Rainer Greilmeier 
begrüßte zu Be-
ginn alle Anwe-
senden und be-
dankte sich in seiner Ansprache da-
für, was die geladenen Gäste in 

ihrem Leben für Rattenkirchen ge-
leistet haben. Ebenso bedankte er 
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nur Verantwortung getragen, son-
dern auch mit Herzblut und großem 
persönlichen Einsatz den Schützen-
verein geprägt. Unter seiner Füh-
rung wurden zahlreiche Veranstal-
tungen organisiert, Traditionen ge-
pflegt und die Gemeinschaft ge-
stärkt. Sein Wirken war stets von 

Verlässlichkeit, Weitsicht und ei-
nem tiefen Verständnis für die Be-
deutung des Vereinslebens ge-
prägt. 
Die Vorstandschaft und alle Mitglie-
der danken Franz Schwarzenböck 
für seine unermüdliche Arbeit, 
seine Treue und sein Vorbild. Sein 

Name wird untrennbar mit der Ge-
schichte der Hauner verbunden 
bleiben. 
Vorstand Karl-Heinz Burger be-
dankte sich für das jahrzehntelange 
Engagement und wünschte ihm für 
die Zukunft viel Gesundheit und al-
les Gute. 

 
 
Burschenverein 
 

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 
 

Im Bürgerhaus fand am 5. 
November die diesjährige 
Jahreshauptversammlung 
des Burschenvereins Rat-
tenkirchen statt.  
Der 1. Vorstand, Sebastian 
Nützl, eröffnete die Ver-
sammlung und begrüßte 
die anwesenden Mitglie-
der.  
Die Vorstände Fabian 
Scheidhammer und Markus 
Bierwirth berichteten über 
die Veranstaltungen und 
Ausflüge des vergangenen 
Jahres. Nach dem Bericht 
des 1. Kassiers Valentin Reichenber-
ger wurde dieser von den Kassen-
prüfern für die einwandfrei ge-
führte Kasse gelobt und entlastet, 
woraufhin auch die komplette Vor-
standschaft entlastet wurde. 
Im Anschluss folgten die Neuwah-
len. Sebastian Nützl wurde erneut 
zum 1. Vorstand gewählt, Fabian 
Scheidhammer zum 2. Vorstand 
und Markus Bierwirth zum 3. Vor-
stand.  
Maximilian Wimmer übernimmt 
künftig das Amt des Schriftführers. 
Die Kasse führen Valentin Reichen-
berger als 1. Kassier und Daniel 

Empl als 2. Kassier. Als Beisitzer 
wurden Thomas Burger und Patrick 
Ziegler gewählt.  
Die bisherigen Kassenprüfer     Ste-
fan Kaindl und Sebastian Huber 
wurden in ihrem Amt bestätigt. 
Bürgermeister Rainer Greilmeier 
richtete ein Grußwort an die Ver-
sammlung, gratulierte der neuen 
Vorstandschaft und lobte die viel-
fältigen Aktionen des Vereins, wie 
zum Beispiel das Karfreitags-Ste-
ckerlfischgrillen und das Ferienpro-
gramm Kartfahren. 
Auch Ehrungen standen dieses Jahr 
wieder auf dem Programm, für 10-

jährige Mitgliedschaft wurden ins-
gesamt zehn Mitglieder ausgezeich-
net. 
Wir bedanken uns bei der ausschei-
denden Vorstandschaft bestehend 
aus Dominik Hell, Florian Linner und 
Julian Schreiner für die gute Zusam-
menarbeit in den vergangenen Jah-
ren. Ein besonderer Dank gilt Domi-
nik Hell, der 10 Jahre lang als 
Schriftführer tätig war. 
Nach dem offiziellen Teil ließ man 
den Abend bei einem gemütlichen 
Beisammensein im Bürgerhaus aus-
klingen.  
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und bedankten sich für 
die gewissenhafte Füh-
rung der Vereinskasse.  
In der nun folgenden 
Ansprache des 1. Vor-
stands blickte dieser 
auf ein ereignisreiches 
Vereinsjahr mit zahlrei-
chen Veranstaltungen 
zurück.  
So waren die Eichen-
laubschützen mit dabei 
beim VG-Schießen der 
Erwachsenen bei den 
Adlerschützen in 
Küham, wo die Eichen-
laubschützen den 5. 
Platz belegten. Manf-
red Rosam erzielte 
beim Schießen auf die Geburtstags-
scheibe den unglaublichen Teiler 
von 0,3. Auch das Silvesterschießen 
als schöner Brauch wurde absol-
viert, die Scheibe wird immer vom 
Sieger des Vorjahres gespendet. 
Zum Jahreswechsel wurde das End-
schießen der aktiven Schützen ab-
gehalten und bei einem gemeinsa-
men Essen ein gemütlicher Ab-
schluss des Kalenderjahres gefeiert. 
Obwohl der Vorsitzende Albert 
Oberloher selbst wegen eines 
REHA-Aufenthalts nach einer Knie-
operation nicht immer anwesend 
sein konnte, freute er sich sehr über 
die gut besuchten Schießabende 
und bedankte sich für die Treue und 
das Engagement bei seinen Schüt-
zen.  
Das Freundschaftsschießen mit den 
D´Hauner Schützen hob er als eine 
immer sehr schöne Veranstaltung 
hervor, mit dem Burschenverein 
wurde ein Mann-gegen-Mann-
Schießen abgehalten.  
Das jährliche Preisschießen musste 
im vergangenen Vereinsjahr leider 
entfallen. Beim Pfarrpokalschießen 
der Adlerschützen in Küham zeigte 
sich Rupert Aigner als zielsicherster 
Eichenlaubschütze und belegte den 

3. Platz, für den er ein Essenspaket 
erhielt. Das Ferienprogramm war 
leider nur schwach besucht, vier 
Schüler nahmen daran teil. Das 
Schießen mit dem Lasergewehr, 
Büchsenwerfen und das Messen 
mit dem Luftgewehr brachte den-
noch viel Freude und Albert Oberlo-
her hofft durch diese Veranstaltung 
des Vereins auf zukünftige Schüt-
zen.  
Bei den Jungschützen gehen aktuell 
11 Jugendliche diesem Sport nach, 
insgesamt freut sich der Verein mo-
mentan über 212 Mitglieder. Sei-
nen besonderen Dank richtete der 
1. Vorsitzende an die Vorstand-
schaft und weitere Mitglieder, die 
sich immer eifrig einbringen, Sach-
spenden vornehmen und wichtige 
Aufgaben im Verein übernehmen 
und zuverlässig erledigen.  
Vor allem seinem zweiten Vorstand 
Sven Lindenhahn dankte er aus-
drücklich, da dieser während seiner 
Genesungszeit die Leitung des Ver-
eins alleinig übernommen hatte. 
Weitere lobende und persönliche 
Worte richtete Albert Oberloher an 
die aus der Vorstandschaft aus-
scheidende Christa Fraunhofer, die 
nach 35 Jahren leitender 

Tätigkeiten als Schriftführerin und 
Jugendwartin ihr Amt jüngeren Mit-
gliedern zur Verfügung stellen 
möchte. Die Fahnenabordnung der 
Eichenlaubschützen war im vergan-
genen Vereinsjahr bei zahlreichen 
Feierlichkeiten vertreten, so zum 
Beispiel an Christi Himmelfahrt, 
Fronleichnam, beim Geburtstag von 
Pfarrer Regner, der Hochzeit von 
Mitglied Fabian Schreiner, dem 
Volkstrauertag oder bei Beerdigun-
gen.  
Dem folgten die Ehrungen einiger 
Mitglieder für ihre langjährige 
Treue zum Verein. 
Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden 
Martin Aigner, Helga Bierwirth, 
Claudia Christ, Benjamin Huber und 
Matthäus Utzinger geehrt. Eine an-
erkennende Urkunde über 40 Jahre 
Mitgliedschaft erhielten Erna Lins-
meier und Silvia Stanka. 
Den Ehrungen folgte die Ansprache 
des 1. Bürgermeisters Rainer Greil-
meier, in welcher er sich bei allen 
Mitgliedern des Vereins für die rege 
Teilnahme am Dorfleben bedankte. 
Er hob hervor, wie wichtig ein Tra-
ditionsverein für die Gemeinde ist. 
Die Veranstaltungen erfreuen sich 
großer Beliebtheit und fördern die 

Von links nach rechts: Mafred Rosam, Andreas Schillhuber, Peter Edlfurtner, Christa Fraunhofer, 
Regina Kunzmann, Sven Lindenhahn, Rudi Kunzmann , Charlotte Schreiner, Albert Oberloher 
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Kinder- und Jugendförderverein 
 

Kinder- und Jugendverein Rattenkirchen blickt  
auf ein aktives Jahr zurück 
 

Bei der Jahreshauptversammlung 
des Kinder- und Jugendförderver-
eins Rattenkirchen im Bürgerhaus 
zog der Verein eine positive Bilanz 
des vergangenen Jahres.  
Zahlreiche Veranstaltungen wie das 
St.-Martin-Fest, das Warten aufs 
Christkind, der Kinderfasching, ein 
Kinonachmittag sowie Ausflüge im 
Rahmen des Ferienprogramms 
prägten die Vereinsarbeit. Beson-
ders hervorgehoben wurde das 
große ehrenamtliche Engagement 
sowie die gute Zusammenarbeit mit 
anderen örtlichen Vereinen. 
Der Kassenbericht zeigte eine solide 
finanzielle Lage. Die Kasse wurde 
ordnungsgemäß geführt, der Vor-
stand einstimmig entlastet. 
Bei den anschließenden Neuwahlen 
wurde der neue Vorstand bestätigt: 
Erste Vorsitzende wird Sabrina Edl-
furtner, unterstützt von der zwei-
ten Vorsitzenden Katharina 
Gnauck, Kassier Thomas Bauer und 
Schriftführer Markus Muerth, als 
Beisitzer stehen ihnen Simone 
Sandner und Franziska Bauer zur 
Seite. 

Der Jugendreferent der Gemeinde, 
Hermann Scheidhammer betonte 
die Bedeutung der Jugendarbeit für 
das Dorfleben und die tolle Zusam-
menarbeit aller Vereine beim Feri-
enprogramm. 
Im Anschluss wurden noch Themen 
besprochen wie z.B. die fehlende 
Beschattung am Spielplatz in An-
griff genommen werden kann. Auch 
im nächsten Jahr sind wieder einige 

tolle Aktionen geplant wie z.B. ein 
Flohmarkt für Groß & Klein oder die 
Unterstützung beim Kinderfa-
sching. 
Der Verein geht mit vielen Ideen ins 
neue Jahr und hofft auf viele neue 
Mitglieder! Wer noch kein Mitglied 
ist und noch überlegt - auf geht's!  
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KINDER UND JUGEND 
 
 

Einzug in den Neubau der Kindertageseinrichtung St. Anna 
Interview mit der kommissarischen Leiterin  
der Kindertageseinrichtung  
 

Redaktion: Frau Kosmann, Sie sind 
die kommissarische Leiterin unserer 
Kindertageseinrichtung St. Anna. 
Kürzlich sind Sie und Ihr Team in den 
Neubau eingezogen. Wie haben Sie 
und die Kinder die ersten Tage er-
lebt? 
Frau Kosmann: Der Umzug war für 
alle eine große Veränderung, aber 
die Freude über die neuen, hellen 
und großzügigen Räume war sofort 
spürbar. Die Kinder haben das Ge-
bäude neugierig erkundet und sich 
schnell eingelebt. Die 
anfängliche Wehmut 
über den alten Kinder-
garten war rasch ver-
flogen. Auch für das 
Team ist es schön, end-
lich mehr Platz und 
moderne Ausstattung 
zu haben. 
Redaktion: Was waren die größten 
Herausforderungen beim Umzug? 
Frau Kosmann: Die Logistik war si-
cherlich die größte Herausforde-
rung. Wir haben die Herbstferien 
für den Umzug 
genutzt. Das Per-
sonal hat bereits 
vorab in jeder 
freien Minute 
Spielsachen und 
Unterlagen ver-
packt. Ein Um-
zugsunterneh-
men hat die Kis-
ten zum neuen 
Gebäude transportiert. Ein beson-
derer Dank gilt unserem Hausmeis-
ter Franz Schreiner, der den Umzug 
maßgeblich unterstützt hat. Da 
noch nicht alle Möbel geliefert wa-
ren, haben wir vorübergehend 

Möbel aus dem Bestand ge-
nutzt. Auch Adi Deißenböck 
hat beim Aufbau der proviso-
rischen Garderoben und Mö-
bel geholfen. 
Redaktion: Welche Vorteile 
bietet der Neubau für die Kin-
der? 
Frau Kosmann: Der Neubau 
ist optimal auf die Bedürfnisse der 
Kinder abgestimmt. Es gibt helle 
Gruppenräume, Rückzugsmöglich-
keiten und modern ausgestattete 

Funktionsräume für 
Musik, Kreativität und 
Bewegung. Jede Kinder-
gartengruppe verfügt 
über zwei Nebenräume 
und eine eigene Küche. 
In der Krippe gibt es ei-
nen Spieleflur und einen 
Schlafraum. Für das 

Mittagessen steht eine hochwer-
tige Küche und ein großzügiger 
Speiseraum zur Verfügung. Beson-
ders angenehm ist die Fußboden-
heizung, die das Spielen auch im 

Winter komforta-
bel macht. Beson-
ders beliebt ist 
der als Spielegang 
gestaltete Flur, 
der den Kindern 
viel Raum zum 
Spielen bietet. 
Die Sanitärberei-
che sind kindge-
recht gestaltet. 

Der Außenbereich wird im Frühjahr 
fertiggestellt �t wir freuen uns schon 
auf den großen Garten und die 
neuen Spielgeräte. 
Redaktion: Wie viele Kinder können 
hier betreut werden?  

Frau Kosmann: Die Einrichtung ist 
für eine Kinderkrippengruppe mit 
12 Kindern und zwei Kindergarten-
gruppen mit jeweils 25 Kindern aus-
gelegt. Aktuell betreuen wir acht 
Kinder in der Krippe und 44 im Kin-
dergarten. Erfahrungsgemäß kom-
men im Laufe des Jahres noch wei-
tere Kinder hinzu. 
Redaktion: Gibt es schon Pläne für 
neue pädagogische Angebote? 
Frau Kosmann: Ja, die neuen Räume 
eröffnen uns viele Möglichkeiten. 
Wir planen ein teiloffenes Konzept, 
bei dem sich Kinder aus verschiede-
nen Gruppen zum Spielen und Ler-
nen begegnen können. Das fördert 
das Miteinander und war im alten 
Gebäude wegen der räumlichen 
Trennung nicht möglich. 
Redaktion: Was wünschen Sie sich 
für die Zukunft des Kindergartens? 
Frau Kosmann: Ich wünsche mir, 
dass sich alle Kinder und Familien 
weiterhin wohlfühlen und wir ge-
meinsam eine lebendige, fröhliche 
Gemeinschaft bleiben. Der Neubau 
ist ein wichtiger Schritt für die Zu-
kunft. Jetzt freuen wir uns darauf, 
die neuen Möglichkeiten mit Leben 
zu füllen. 
Redaktion: Vielen Dank für das Ge-
spräch und alles Gute für Sie und Ihr 
Team im neuen Haus! 

Winter 2025 

Spielecke 

Küchenzeile in den Gruppenräumen 

�cDie neuen 
Räume eröff-
nen uns viele 

Möglichkeiten�  ̂
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Kürbisschnitzen im Feuerwehrhaus 
 

Dieses Jahr fand zum ersten Mal das 
Kürbisschnitzen im Feuerwehrhaus 
statt.  
Zu diesem Anlass kamen rund 30 
Kinder mit ihren Eltern zusammen. 
Gemeinsam entstanden kreative 
und teils herrlich gruselige Kunst-
werke.  
Die Kürbisse wurden vom Kinder- 
und Jugendförderverein zur Verfü-
gung gestellt, sodass alle Teilneh-
menden direkt loslegen konnten. 
Für eine angenehme Pause sorgte 
Kuchen, der den Kindern sichtlich 
schmeckte. Die Aktion bereitete 
den Kindern viel Freude und alle 
durften ihre Kunstwerke mit nach 
Hause nehmen.  
 
St. Martins-Umzug 

 

Am 11. November fand der diesjäh-
rige Laternenumzug statt. Da das 
Kinderhaus St.Anna mitten im Um-
zug ins neue Haus steckte und zu-
dem die Kirche innen wie außen 
eingerüstet ist, veranstaltete der 
Kinder- und Jugendförderverein ei-
nen Laternenumzug für Groß und 

Klein am Bürgerhaus. Zu Beginn gab 
es eine kurze Andacht von Herrn 
Pfarrer Florian Regner, der die 
Wichtigkeit des Miteinanders be-
tonte.  
Begleitet von den Heldensteiner 
Bläsern und abgesichert durch die 
Feuerwehr setzte sich der Umzug in 

Gang und erleuchtete die Klebinger 
Straße mit seinen vielfältigen Later-
nen. Nach einem gemütlichen 
Rundgang Richtung Lanzing trafen 
sich danach alle wieder am Bürger-
haus und ließen gemeinsam den 
Abend bei Glühwein und Punsch so-
wie Würstlsemmeln und weih-
nachtlichem Gebäck rund um die 
wärmende Feuertonne ausklingen. 
Ein großer Dank gilt allen Helfern, 
dem Bürgerhaus, den Heldenstei-
ner Bläsern, der Feuerwehr, Metz-
gerei Gassner, Bäckerei Zepter, Al-
bert Oberloher und allen die bei der 
Gestaltung und Organisation mitge-
holfen haben! 

 
Sternenzauber für den guten Zweck 
 

Beim Glühweinstand am Bürger-
haus sorgte der Elternbeirat des 
Kindergartens St. Anna in diesem 
Jahr für einen besonderen Höhe-
�‰�µ�v�l�š�W���h�v�š���Œ�������u���D�}�š�š�}���c�^�š���Œ�v���v�r
�Ì���µ�����Œ�^�� �Á�µ�Œ������ ���]�v�� �o�]�������À�}�o�o�� �P���•�š���o�r
teter Stand aufgebaut, an dem 

selbst gebastelte Dekorationen und 
selbstgebackene Leckereien ange-
boten wurden.  
Viele Eltern und Großeltern hatten 
zuvor fleißig mitgeholfen �t ein 
schönes Zeichen gelebter Gemein-
schaft. Die angebotenen Schätze 

wurden auf Spendenbasis verge-
ben. Der gesamte Erlös kommt den 
Krippen- und Kindergartenkindern 
in Rattenkirchen zugute und unter-
stützt zukünftige Projekte und An-
schaffungen im Kinderhaus. 
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Ein weiteres Highlight des Abends 
waren die Kindergartenkinder 
selbst: Mit ihren Adventsliedern 
zauberten sie allen Anwesenden ein 
Lächeln ins Gesicht und sorgten für 
einen wunderbar weihnachtlichen 
Auftakt in die Adventszeit. 
Der Elternbeirat bedankt sich herz-
lich bei allen, die durch ihr Engage-
ment, ihre Mithilfe und ihre Spen-
den diesen besonderen Abend er-
möglicht haben. 
 
 

Kindergarten St. Anna bekommt  
eigenen Christbaum 
 

Die Kindergarten- und Krippenkin-
der des Kinderhauses St. Anna in 
Rattenkirchen durften Ende No-
vember gemeinsam mit dem Eltern-
beirat einen besonderen Ausflug 
machen: Gemeinsam besuchten sie 
den Aronia- und Tannenhof von 
Franz Häring-Marschmann. Dort er-
fuhren die Kinder, wie und wo 
Christbäume wachsen, und konn-
�š���v���•�}�P���Œ�����]�v���v�����o�]���l���]�v�����]�����c�<�]�v�����Œ�r
punschbud���^���Á���Œ�(���v�X 
Der Höhepunkt war die Auswahl 
des eigenen Christbaumes für das 
Kinderhaus.  
Mit großer Begeisterung suchten 
sich die Mädchen und Jungen ihren 
Lieblingsbaum aus, der anschlie-
ßend von Franz Häring-Marsch-
mann frisch umgeschnitten wurde. 
Zurück im Kinderhaus schmückten 

die Kinder den Baum mit selbstge-
basteltem Weihnachtsschmuck und 
stellten ihn gut sichtbar im Ein-
gangsbereich auf �t ein stimmungs-
volles Willkommen für die bevor-
stehende Adventszeit. 

Der diesjährige Christbaum wurde 
großzügig von Franz Häring-
Marschmann gesponsert. Herzli-
chen Dank an den Elternbeirat für 
diese schöne Weihnachtsaktion! 

 
 
�t�]�Œ���•���P���v���c�����v�l���^ 
 

Auch heuer bekam der Ratten-
kirchner Kindergarten wieder die 
gesammelten Spenden von Helgas 
Schuhladen.  
Als kleines Dankeschön überreich-
ten die Kinder einen selbst be-
pflanzten Blumentopf. 
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Berichte aus der Schule 
 

Fröhliche Adventsfeier an der Grundschule Heldenstein 
 

Gemeinsam mit allen Kindern und 
deren Familien in die Adventszeit zu 
starten, war der Wunsch der Lehr-
kräfte und des Elternbeirats.  So 
fand am Mittwoch, den 3. Dezem-
ber, an der Grundschule eine fröhli-
che Adventsfeier der gesamten 
Schulfamilie statt. Die Turnhalle 
war festlich geschmückt und die 
Luft erfüllt von Vorfreude und ad-
ventlicher Stimmung. 
Alle Schülerinnen und Schüler der 
einzelnen Klassen hatten sich mit 
ihren Lehrkräften auf das Ereignis 
mit viel Begeisterung 
und ganz unterschied-
lichen Ideen vorberei-
tet und trugen an die-
sem Nachmittag mit 
ihren Darbietungen zu 
einem unterhaltsamen 
Programm bei. 
Eröffnet wurde das 
Fest mit dem Einzug 
�����Œ���c�>�]���Z�š���Œ�l�]�v�����Œ�^�������Œ��
Klassen 1 bis 4 in die 
Turnhalle. Mit Teelichtlein in der 
Hand zogen alle Kinder und Lehr-
kräfte in Richtung Bühne. Fröhlich 
und eindrucks-voll begrüßten sie 
�u�]�š�� �����u�� �>�]������ �c�>�]���Z�š���Œ�l�]�v�����Œ�^  ihre 
Gäste.    

Auch Bürgermeisterin Antonia 
Hansmeier und Bürgermeister Rai-
ner Greilmeier sowie die ehemalige 
Schulsekretärin Brigitte Lackermair 

konnte die Schulleite-
rin Barbara Angerer in 
der Turnhalle freudig 
begrüßen. 
Es folgte ein unter-
haltsames, kurzweili-
ges Programm der 
einzelnen Klassen. 
Bevor am Ende noch-
mal alle Klassen ge-
meinsam nach vorne 
durften und das Lied 

�c�^�}�� �l�‚�v�v�š���� ���•�� �t���]�Z�v�����Z�š���v�� �Á���Œ�r
�����v�^���Ì�µ�u�������•�š���v���P�������v�U�������v�l�š�������]����
Schulleiterin herzlich den vielen 
fleißigen Händen, ohne deren 

Unterstützung eine derartige Feier 
nicht möglich wäre. 
Nach einer guten Stunde zogen die 
Kinder und Lehrkräfte unter tosen-
dem Applaus der Gäste wieder aus 
der Turnhalle hinaus. Bei feinem 
Weihnachtsgebäck und Kinder-
punsch sowie gemütlichem Beisam-
mensein in der Aula und am Vorhof 
der Schule fand die Veranstaltung 
ihren Ausklang. Für die Kinder hatte 
der Elternbeirat auch eine kleine 
Bastelstation organisiert. Wir be-
danken uns herzlich bei den vielen 
Helfern und Helferinnen, die zum 
Gelingen der Advents-feier beige-
tragen haben. Die vielfältige Unter-
stützung schätzen wir sehr und 
wünschen allen eine besinnliche 
Adventszeit und ein frohes Weih-
nachtsfest. 

 
Grundschulkinder spenden zum Nikolaus Weihnachtstüten  
für Kinder an die Tafel Mühldorf 
 

Eine besondere Freude zum Niko-
laus bereiteten in diesem Jahr zum 
zweiten Mal die Schülerinnen und 
Schüler der Grundschule Helden-
stein.  
In den vergangenen Wochen kauf-
ten sie gemeinsam mit ihren Fami-
lien zahlreiche Spenden für Kinder, 
die zur Tafel Mühldorf kommen. 
Mit großem Engagement brachten 
die Schulkinder Spiele, Stifte, 
Puzzle, Süßigkeiten und viele wei-
tere Überraschungen mit in die 
Schule.  Der Elternbeirat der 

Grundschule packte in 
einer gemeinsamen Ak-
tion die Spenden in fest-
liche Weihnachtstüten.  
Die fertigen Tüten wur-
den rechtzeitig vor dem 
Nikolaus, an die Tafel 
Mühldorf übergeben.  
�c�h�v�•���]�•�š�����•��wichtig, dass 
jedes Kind eine kleine Freude zum 
�E�]�l�}�o���µ�•�������l�}�u�u�š�^�U�������š�}�v�š���������Œ�����o�r
ternbeirat.  
Lehrkraft Simone Erdmann und 
Schulleiterin Barbara Angerer 

bedanken sich bei den Familien der 
Grundschule für die große Hilfsbe-
reitschaft.  
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�'�Œ�}�˜�����<�]�v�����Œ�Œ�����]�}�v�����Z�š���c�&�o�}���l���v���Œ�}���l���v�^���t Unsere dritten Klassen  
waren mit ihrer Schulhausübernachtung live dabei 
 

Für die diesjährige Kinderradio-
nacht galt es sich warm anzuziehen: 
�h�v�š���Œ�������u���D�}�š�š�}���c�&�o�}���l���v���Œ�}���l���v���t 
die ARD-Kinderradionacht aus Eis 
�µ�v���� �^���Z�v�����J�^�� �P������ ���•�� ������ �l�µ�Œ�Ì�� �v�����Z��
20 Uhr mehrere Stunden lang auf-
regende Geschichten und span-
nende Reportagen über Schnee, 
Eiszapfen, Pinguine, Eisbären, Hun-
deschlitten und Vieles mehr.  
Auch die Mädchen und Buben unse-
rer beiden dritten Klassen durften 
mit ihren Lehrerinnen bei der gro-
�˜���v���c�t�����Z���o���]�����‰���Œ�š�Ç�^  dabei sein.  
Aufregung und Vorfreude waren 
Tage davor natürlich schon enorm. 
Was für ein spannendes Erleb-
nis,  einmal nachts im Schulhaus zu 
sein und das Klassenzimmer in ei-
nen großen Schlafsaal verwandeln 
zu dürfen! 
Um 18:30 trafen unsere Drittklass-
kinder und deren Eltern voll be-
packt mit Schlafsäcken, Isomatten, 
kuscheligen Kissen und Decken so-
wie vielen Stofftieren für die Nacht 
im Schulhaus ein. Nachdem die ge-
mütlichen Schlafplätze in den bei-
den Klassenzimmern hergerichtet 
und die Eltern von ihren Kindern 
herzlich  verabschiedet wa-
ren,  wurde auch schon das Abend-
essen von unseren Elternspreche-
rinnen geliefert:  
Groß war der Jubel der Kids: Es gab 
Pizza! 
�•�µ�Œ�� ���v�•���Z�o�]���˜���v�����v�� �c�<�µ�•���Z���o�š�]���Œ-
�s�}�Œ�•�š���o�o�µ�v�P�•�Œ�µ�v�����^�� �u�����Z�š���v��
es  sich die Kinder schonmal 

�À�}�Œ�º�����Œ�P���Z���v���� �]�v�� �]�Z�Œ���v�� �c�����š�š���v�^��
gemütlich, bevor dann um 20 Uhr 
die große Hörnacht  startete. Der 
Einstieg mit dem Radionachtssong, 
den die Kinder bereits Tage zuvor 
geübt hatten, sollte natürlich nicht 
verpasst werden. Beim Refrain um 
�����v���c�^���Z�v�����^���•���v�P���v�����]�����:�µ�v�P�•���µ�v����
Mädls ausgelassen und lautstark 
mit. 
Mit der  Schulhausralley folgte 
schon das nächste Highlight des 
Abends. In Gruppen und mit Stirn- 
oder Taschenlampe ausgerüstet zo-
gen die Drittklässlerinnen und Dritt-
klässler los, um die Aufgaben und 
Bilderrätsel im ganzen Schulhaus zu 
lösen und am Ende mit einem klei-
�v���v���c�^���Z���š�Ì�^�������o�}�Z�v�š���Ì�µ���Á���Œ�����v�X 
Anschließend warteten schöne Bas-
�š���o���v�P�����}�š���� �Œ�µ�v���� �µ�u�� �c���]�•�� �µ�v����
�^���Z�v�����^�����µ�(�����]�����<�]�v�����Œ���µ�v�������•���l�}�v�v�r
ten auch bunte Traumfänger für die 
Nacht kreiert werden. Mit Begeiste-
rung und Strategie spielten etliche 
Kinder bis tief in den Abend hinein 
und trotz später Stunde noch hoch 
konzentriert Schach. Andere Jungs 
und Mädchen nutzten die verblei-
bende Zeit bis zum Schlafen am Ki-
cker-Kasten in der Aula, mit ge-
meinsamen und lustigen Gesell-
schaftsspielen, lauschten den Ge-
schichten im Radio  oder schmöker-
ten in ihrer Lektüre für die Nacht. 
Ein abschließender Checker -Tobi 
�&�]�o�u���º�����Œ���c���]�•�^���o�]���˜�����]�����<�]�v�����Œ�������v�v��
allmählich in ihren gemütlichen 
Schlaflagern einschlafen.  

Am Morgen lockte das köstliche 
Frühstück der Eltern die noch etwas 
müden Buben und Mädchen aus ih-
ren Betten.  
Als kleine Erinnerung an dieses un-
vergessliche und besondere Schul-
haus-Erlebnis  �P�����•���(�º�Œ���µ�v�•���Œ�����c�l�o���]�r
nen Eisprinzessinnen und Schnee-
�u���v�v�����Œ�^�������Œ���ï�����µ�v�����ï���� noch eine 
�c�/���Z�� �Á���Œ�� ���������]-�^�µ�‰���Œ�v�����Z�š�^-Me-
daille, bevor alle dann am Samstag 
um 9:30 von ihren Eltern abgeholt 
und liebevoll in Empfang genom-
men wurden.  
Wir sagen herzlichen Dank an die 
Klassenelternsprecherinnen und 
ALLE Eltern der Klassen 3a und 3b 
für die Pizzen,  süßen Betthupferl, 
das feine Frühstück und die Mühen 
beim Packen, Bringen und Holen 
der Kinder! 
Es war ein unvergessliches und tol-
les Gemeinschaftserlebnis! 
Nun hoffen wir, dass nach dieser 
fantastischen Nacht rund ums 
�d�Z���u�����c���]�•���µ�v�����^���Z�v�����^�����]�����Á���]�˜����
Pracht nicht mehr allzu lange auf 
sich warten lässt. 
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Geschichten überall �t Vorlesetag an der Grundschule 
 

Am Freitag, den 21. November �t 
dem bundesweiten Vorlesetag �t 
verwandelte sich unsere Schule in 
ein Haus voller Geschichten. Jede 
Klasse bekam Besuch und durfte 
eine halbe Stunde in spannende, 
lustige oder märchenhafte Welten 
eintauchen. 
Die Klassen 1a und 1c lauschten un-
serer Lesepatin Frau Dempfle, die 
ein humorvolles Wichtelbuch mit-
brachte und die Kinder damit sofort 
in die Welt der kleinen Helfer ent-
führte. 
Für die Klasse 1b legte unser Haus-
meister Herr Hopf seine Arbeit kur-
zerhand beiseite und begeisterte 
die Kinder mit einer spannenden 
Abenteuergeschichte. 
Die zweiten Klassen bekamen Be-
such vom Bürgermeister aus Rat-
tenkirchen, Herrn Greilmeier. Er 
stellte den Schülerinnen und Schü-
�o���Œ�v�� �����•�� �•�}�Œ���]�•���Z���� �D���Œ���Z���v�� �c���]����
���Œ���]���Z�]�v�P���^���À�}�Œ���µ�v���� �P������ �����u�]�š�����]�v�r
blick in eine besondere Erzähltradi-
tion. 
Heldensteins Bürgermeisterin Frau 
Hansmeier hatte für die dritten 

Klassen gleich zwei Bü-
cher mit im Gepäck. In 
der Klasse 3a las sie aus 
�����u�� ���µ���Z�� �c�����•�� �t���]�Z�r
�v�����Z�š�•�‰�}�v�Ç�^�� �À�}�Œ�� �µ�v����
ließ die Kinder damit in 
eine winterliche Erzäh-
lung eintauchen.  
Die Klasse 3b entschied 
demokratisch, welche 
Geschichte sie hören 
wollte. Mit knapper 
Mehrheit setzte sich 
�c�W�]�‰���� �>�µ�‰�]�v���� �µ�v���� �]�Z�Œ����
�����µ�u�Z���µ�•�����v�����^��
durch. 
In den vierten Klassen 
drehte sich alles um die 
Polizei. Polizeioberkom-
missar Herr Röttenba-
cher von der PI Mühl-
dorf gab spannende Polizeige-
schichten zum Besten und nahm 
sich anschließend viel Zeit, um die 
zahlreichen Fragen der Kinder zu 
seinem Berufsalltag zu beantwor-
ten. 
Der diesjährige Vorlesetag hat den 
Kindern wieder viel Freude 

bereitet. Gemeinsam in die Welt 
der Bücher einzutauchen, machte 
den Schulvormittag zu einem schö-
nen Erlebnis für alle. Wir bedanken 
uns ganz herzlich bei unseren enga-
gierten Vorlesern! 

 
 
Schullandheimfahrt der vierten Klassen 
 

Am Mittwoch, den 22.10.25, hatte 
das Warten ein Ende: Die Viert-
klässler brachen auf ins langer-
sehnte Schullandheim. Der Bus 
brachte sie nach Burghausen, wo 
sie das weitläufige Außengelände 
der Jugendherberge erkundeten 
und die gemütlichen Zimmer bezo-
gen. 
Der erste Ausflug führte die neugie-
rige Reisegruppe in die älteste be-
triebene Hammerschmiede Euro-
pas. Dort durfte sie nicht nur mit 
ansehen, wie der Schmied das glü-
hende Eisen aus der Esse zog und 
mittels Hammer und Amboss 
formte, sondern sogar selbst das 
Werkzeug schwingen.  

Leider waren auch ein paar unlieb-
�•���u�����c�^���Z�u�]�������(�o�‚�Z���^���u�]�š���À�}�v�������Œ��
Partie, die sich in Gestalt von klei-
nen Funken harmlos, aber durchaus 
unangenehm, in die Haut der Um-
stehenden bissen. Stolz wurde der 

Lohn der Mühen, ein geschwunge-
ner Kerzenständer, nach Hause ge-
tragen. Nach dem leckeren Abend-
essen fühlten sich alle gestärkt für 
eine schaurig-schöne Nachtwande-
rung durch die engen Gassen der 
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Altstadt zum Wöhrsee. Neben 
übergroßen Spinnen in den Wehr-
gängen wird den Kindern wohl auch 
das pittoreske Spiegelbild der 
abendlich beleuchteten Burg im 
kristallklaren Wasser in Erinnerung 
bleiben. 
Der nächste Morgen bescherte den 
jungen Heldensteinern knifflige 
�c�������v�š���µ���Œ���Ì�Á�]�•���Z���v���t�‚�Z�Œ�•�������µ�v����
�^���o�Ì�����Z�^�X�� �h�v�š���Œ�� �����Œ�� �>���]�š�µ�v�P�� �À�}�v��
Freizeitpädagogen erfuhren sie 
Wissenswertes über den Pulver-
turm und die Wehranlagen rund um 
den See. Mit unterhaltsamen Grup-
penspielen stärkten sie dabei ihren 

Zusammenhalt und genossen auch 
den Wöhrseespielplatz ausgiebig. 
Ein Wetterumschwung begleitete 
am Nachmittag den Aufstieg zur 
weltlängsten Burg. Mit verbogenen 
Regenschirmen stapften die Kinder 
durch wild tanzende Blätter und 
wurden oben von einer mittelalter-
lich gekleideten Marketenderin be-
grüßt.  
Vor der sogenannten Ross-
schwemme klärte sie die Gäste 
über den Wert eines Pferdes auf, 
für welche die Burgherren sage und 
schreibe einen eigenen Swimming-
pool hatten graben lassen. Nach-

dem sich die Gastge-
berin vergewissert 
hatte, dass kein 
Schlitzohr unter den 
Besuchern war, 
führte sie sie bei 
strömendem Regen 
hastig zur Haupt-
burg �t nicht ohne 
das miese Wetter 
mit aufschlussrei-
chen Anekdoten 
über die sanitären 

Anlagen der Burg in Verbindung zu 
bringen. Während die 4a das inter-
aktive Stadtmuseum besuchte, 
lauschte die 4b im Trakt der Her-
zöge gebannt den Erzählungen über 
die ehemaligen Bewohner. Auch die 
Waffen aus der Schmiede wurden 
sofort wiedererkannt. 
Im krassen Kontrast zum mittelal-
terlichen Ambiente stand die aus-
gelassene Kinderdisco am Abend. 
Bei lauter Musik und lebhaftem Ge-
tobe fand der Donnerstag einen ful-
minanten Ausklang. 
Müde und mit aufregenden Erleb-
nissen im Gepäck traten am Freitag 
vierzig Schüler den Heimweg an. Im 
Bus wurde noch das Geheimnis um 
die Gewinner der Zimmer-Olympi-
ade �t einem Wettbewerb um das 
reinlichste und leiseste Schlafge-
mach �t gelüftet, bevor es ein Wie-
dersehen mit den Eltern gab. 
Wir bedanken uns beim Elternbei-
rat und der Verwaltungsgemein-
schaft Heldenstein-Rattenkirchen, 
die drei lehrreiche Tage voller Be-
wegung, Spaß und Süßigkeiten 
großzügig bezuschusst haben. 

 
 
Schulbustraining der ersten Klassen 
 

Wie jedes Jahr lauschten unsere 
Kleinsten wie gebannt Herrn 
Thomas Röttenbacher und Frau 
Tina Kain von der Polizei Mühldorf. 
Durch viele praktische Übungen 
wurde den Kindern bewusst ge-
macht, wie wichtig das richtige Ver-
halten sowohl beim Busfahren als 
auch beim Warten an der Halte-
stelle ist.  
Zum Beispiel dauerte das Einsteigen 
mit Drängeln viel länger, auch die 
Wichtigkeit des Festhaltens und Sit-
zenbleibens beim Fahren wurde 
durch plötzliches Abbremsen de-
monstriert. Das Bustraining endete 

mit einem lauten Knall. Ein Wasser-
kanister wurde vor einen Reifen des 
Busses gelegt und platzte, als der 
Bus darüber fuhr.  

Trotz der Kälte hatten die Kinder 
eine spannende und lehrreiche 
Stunde. 
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Kartoffelernte der vierten Klassen 
 

Der Wandertag am 10. Oktober 
wird unseren Viertklässlern wohl 
als einer der schönsten Schultage in 
Erinnerung bleiben. Beide Klassen 
wurden von Familie Müller eingela-
den, auf ihrem kleinen Feld neben 
dem Schweinestall bei der Kartof-
felernte zu helfen.  
Zunächst wurden die arbeitseifri-
gen Kinder mit einem kurzen Vor-
trag über den Kartoffelanbau 

begrüßt, wobei sie Wissens-
wertes über den Aufbau der 
Pflanze, ihre Kultur in Reihen, 
die nötige Bodenbeschaffen-
heit und sowie den gefürchte-
ten Kartoffelkäfer erfuhren. 
Als Matthias Müller mit sei-
nem Oldtimer-Traktor die 
erste Reihe Kartoffeln rodete, 
d.h. die Erde umgrub und die 
Feldfrüchte freilegte, konnten 
es die jungen Erntehelfer kaum er-
warten, sich auf die gelben Knollen 
zu stürzen.  
Mit Gartenhandschuhen und Kör-
ben ausgerüstet wurde gesammelt, 
gegraben und geschleppt, was das 
Zeug hielt. Besondere Beachtung im 
Wettstreit um die beste Ausbeute 
fanden natürlich auffallend große, 
besonders winzige oder seltsam ge-
formte Erdäpfel. Nach getaner Ar-
beit verköstigte Andrea Müller ihre 
lehmverschmierten Gäste mit 

frischen Butterkartoffeln und Apfel-
saft.  
Der wahrhaft sportliche Teil jedoch 
stand zum Schluss bevor. Als Mit-
bringsel durfte jedes Kind ein Säck-
chen mit selbst geernteten Kartof-
feln füllen, wobei sich manch einer 
sein Netz so vollpackte, dass der 
Heimweg zum Kraftakt wurde. 
Wir bedanken uns bei Familie Mül-
ler ganz herzlich für diesen unter-
haltsamen, lebenspraktischen Ein-
blick in die Landwirtschaft! 
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SONSTIGES 

 
 
Seit 25 Jahren Mesnerin 
 

Zum 25jährigen Dienstjubiläum als 
Mesnerin der Pfarrkirche Mariae 
Himmelfahrt in Rattenkirchen 
wurde  Frau Bärbl Zirnbauer am 
1.Advent beim Gottesdienst mit ei-
nem Blumenstrauß und einer spezi-
ellen Torte überrascht.   
Es gratulierten Pfarrer Florian Reg-
ner, Verwaltungsleiter Christian 
Nieberle, Kirchenpfleger Franz 
Schwarzenböck und PGR-Vorsit-
zende Annemarie Wendlinger.  
Die Gottesdienstbesucher spende-
ten dazu kräftig Applaus. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

FOKUS Natur.Vielfalt.Isental 
 
Beweidung Dorfener Hutanger �t Einzug der Wasserbüffel und Rinder  
 

Nach dem Start des Projektes FO-
KUS Natur.Vielfalt.Isental im letzten 
Herbst, begann die Projektleitung 
mit den Planungen der beiden gro-
ßen Maßnahmen �t den extensiven 
Beweidungsprojekten an der Moos-
mühle in Schwindegg und in Dorfen. 
Das Ziel ist es durch die Beweidung 
mit Wasserbüffeln und geeigneten 
robusten Tierrassen, die Arten- und 
Strukturvielfalt auf den Flächen zu 
fördern. Während die Beweidung 
an der Moosmühle bereits im Früh-
jahr starten konnte, bedurfte es in 
Dorfen, auf Grund der Nähe zur 

Stadt und unterschiedlichen Inte-
ressen, intensivere Abstimmungen. 
Ein Dank ist hierbei an die Stadt 
Dorfen auszusprechen, die Flächen 
anpachtete und die Projektarbeit 
allzeit unterstützte. So konnte be-
reits im Mai der Antrag mit dem Be-
weidungskonzept bei der Bewilli-
gungsbehörde der Regierung von 
Oberbayern eingereicht werden, 
welche das Projekt mit Mitteln des 
Bayrischen Staatsministerium für 
Umwelt- und Verbraucherschutz 
über die Landschaftspflege- und 
Naturparkrichtlinie fördert. Nach 

weiteren Abstimmungen wurde 
dieser Mitte August bewilligt, wo-
raufhin der Unternehmer für den 
Zaunbau beauftragt werden 
konnte. Daraufhin konnte bereits 
Anfang September der Zaun errich-
tet werden.  So konnte Mitte der 
zweiten Septemberwoche die Büf-
felkuh Ida, der Bulle Aron, sowie ein 
Kalb das rund 6,5 ha große Weide-
areal beziehen. Am selbigen Wo-
chenende bekamen diese zusätzlich 
Verstärkung durch 7 Rinder. Schon 
kurz nach Beweidungsstart zeigte 
sich, dass die Wasserbüffel 

Die Sternsinger bringen den Segen 
 
 

 

  am 1.Januar ab Mittag  
Gruppe 1: Walder Straße linke Seite, Stein, Wald, Roßlauf, Waldsberg, Thalham, Haun, Eitzing und Pemberg. 

      Gruppe 2: Steinstraß, Ramering, Hofstetten, Bürg, Neuhausen, Thann, Murnau, Lanzing und Lanzmühl 
  am 6.Januar ab Mittag   

Gruppe 1: Kehrham, Kagn, Peißing, Krafting, Klebing, Masch, Pietsham, Unterkagn, Ziegelsham und Göppenham 
Gruppe 2: Grillerberg, Walder Straße rechte Seite, Dorfstarße, Klebinger Straße, Alter Pfarrhof und Lanzinger Feld. 
Gruppe 3: Kirchenstraße, Feldbergstraße, Dornbergstraße, Wirtsbergstraße, Hochstraße, Klebinger Feld, Ringstraße.   
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vermehrt die Gewässer und feuchte 
Bereiche aufsuchen, während die 
Rinder das Grünland bevorzugen. 
Durch das Zusammenspiel verschie-
dener Weidetiere, soll eine mosaik-
artige Strukturierung erfolgen, die 
einen gewissen Anteil an Weideres-
ten behält ohne, dass es zu einer zu 
starken Verfilzung des Grünlandes 
kommt. Ein großer Vorteil ist es, 
dass die Projektleitung über das FO-
KUS-Projekt die Möglichkeit hat, 
die Beweidung intensiv zu betreuen 
und zu steuern. So werden regel-
mäßige Abstimmungstermine mit 
den Naturschutzbehörden und dem 
Beweider stattfinden, um die ge-
setzten Ziele des Beweidungskon-
zeptes zu erreichen.  
Im Namen der Trägergemeinschaft 
bedankt sich die Projektleitung bei 
dem verantwortlichen Bewirtschaf-
ter, dem Biolandwirt Bernhard Lan-
zinger, für seine Bereitschaft Teil 
des Projektes zu sein und seine 
Tiere zur Verfügung zu stellen. 

Daher werden alle Besucher gebe-
ten, die "füttern verboten" Schilder 
zu beherzigen, damit die Gesund-
heit der Wasserbüffel und Rinder 
nicht gefährdet wird. 
*FOKUS Natur.Vielfalt.Isental ist ein 
Projekt der Gemeinden Lengdorf, 

Obertaufkirchen, Schwindegg, Rat-
tenkirchen, der Stadt Dorfen, der 
Wildland-Stiftung Bayern und dem 
LPV Mühldorf. Gefördert wird das 
Projekt vom Bayerischen Umwelt-
ministerium über die Landschafts-
pflege und Naturparkrichtlinie. * 

 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Text und Bild: Wildland-Stiftung 



 
 
 

Winter 2025 



 

 
Dezember  

Mi 24.12. 14:00 Kinder- und Jugendförderverein �c�t�]�Œ���Á���Œ�š���v�����µ�(�ò�•�����Z�Œ�]�•�š�l�]�v���^ Bürgerhaus 

Fr 26.12. 11:30 ���º�Œ�P���Œ�Z���µ�•���c�D���]���t�]�Œ�š�^ Mittagstisch Bürgerhaus 
So 28.12. 16:00 Burschenverein und Eisschützen Wintersonnwendfeier Bürgerhaus Parkplatz  

      

Januar  

Sa 03.01. 20:00 Eichenlaubschützen Christbaumversteigerung Bürgerhaus  
So 04.01. 11:30 ���º�Œ�P���Œ�Z���µ�•���c�D���]���t�]�Œ�š�^ Mittagstisch Bürgerhaus  
Sa 10.01. 12:00 Burschenverein Christbaumsammeln  Gemeindegebiet 
Di  13.01. 20:00 Freiwillige Feuerwehr Aktivenversammlung FF-Gerätehaus  
Sa 17.01. 20:00 Eichenlaubschützen Königsschießen Bürgerhaus  
Mo 19.01. 19:30 Freiwillige Feuerwehr  Jugendübung  FF-Gerätehaus  
Mi 21.01. 19:30 Gemeinde  Gemeinderatssitzung Bürgerhaus UG  
Di 27.01. 20:00 Jagdgenossenschaft Jagdversammlung Bürgerhaus  
Mi 28.01. 14:00 ���º�Œ�P���Œ�Z���µ�•���c�D���]���t�]�Œ�š�^ Gesellschaftsnachmittag Bürgerhaus  

      

Februar  

So 01.02. 11:30 ���º�Œ�P���Œ�Z���µ�•���c�D���]���t�]�Œ�š�^ Mittagstisch Bürgerhaus  
Sa 07.02. 20:00 Eichenlaubschützen & D`Hauner Freundschaftsschießen Bürgerhaus  
Di 10.02. 20:00 Freiwillige Feuerwehr  Monatsübung  FF-Gerätehaus  
Sa 14.02. 20:00 Eichenlaubschützen Faschingsparty Bürgerhaus  
Di  17.02. 13:30 Eisschützen Kinderfasching Bürgerhaus  
Mi 18.02. 18:00 ���º�Œ�P���Œ�Z���µ�•���c�D���]���t�]�Œ�š�^ Fischessen  Bürgerhaus  
So  22.02. 11:00 Pfarrei Fastenessen Bürgerhaus  
Mi 25.02. 14:00 ���º�Œ�P���Œ�Z���µ�•���c�D���]���t�]�Œ�š�^ Gesellschaftsnachmittag Bürgerhaus 
Mi 25.02. 19:30 Gartenbauverein Kaffeekranzl Bürgerhaus 
Mi 25.02. 19:30 Gemeinde Gemeinderatssitzung Bürgerhaus UG 

      

März  

So 01.03. 08:00 Pfarrei Pfarrgemeinderatswahl Bürgerhaus  
So 01.03. 11:30 ���º�Œ�P���Œ�Z���µ�•���c�D���]���t�]�Œ�š�^ Mittagstisch Bürgerhaus 
Do 05.03. 20:00 Freiwillige Feuerwehr Funkübung  FF-Gerätehaus  
Fr 06.03. 19:30 Gesangverein Jahreshauptversammlung Bürgerhaus  

So 08.03. 
08:00 -  
18:00 

Wahleiter  Kommunalwahl Bürgerhaus  

Di 10.03. 20:00 Freiwillige Feuerwehr Monatsübung FF-Gerätehaus  
Sa 14.03. 09:00 Gartenbauverein Kompostaktion FF-Gerätehaus  
So 15.03. 10:00 KSK Jahreshauptversammlung Bürgerhaus  
Mo 16.03. 19:30 Freiwillige Feuerwehr  Jugendübung FF-Gerätehaus  
Di  17.03. 20:00 Freiwillige Feuerwehr Jahreshauptversammlung Bürgerhaus 
Mi 18.03. 19:30 Gemeinde Gemeinderatssitzung  Bürgerhaus UG  
Sa 21.03. 09:00 Gartenbauverein Baumschneidekurs Treffpunkt Bürgerhaus 
Sa 21.03. 16:30 Kinder- und Jugendförderverein Kinderkino Bürgerhaus  
Mi 25.03. 14:00 ���º�Œ�P���Œ�Z���µ�•���c�D���]���t�]�Œ�š�^ Gesellschaftsnachmittag Bürgerhaus  
Sa 28.03. 09:00 Gemeinde Rama dama  Gemeindegebiet 
Sa 28.03. 20:00 Eichenlaubschützen Endschießen Bürgerhaus  
So 29.03.  Pfarrei Palmweihe Alter Pfarrhof  
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Termine und Veranstaltungen  

Redaktionsschluss  für die nächste Ausgabe  ist der 10 . März  202 6 . 

Lassen Sie uns Ihre Beiträge per E -Mail unter  gemeindeblatt.rattenkirchen@gmail.com  zukommen.  

 


